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Freitag, d. 27. März 1896. 

stinueseytssedinsunsem 

«An3eiger nnd Herold« nebst «So«nit- 
lagst-law koften nach irgend eitler 

Adresse in den Ver. Staaten nnd 
täanaoa pro Jahr ............... 3250 

Für 6 Monate .................... 1.25 
Bei Borausbezahlung pro Jahr. .. 2.00 

« « « Hals-rohe 1.t)(i 

Nach Deutschland. Lestreich nnd der 
Schweiz pro Jahr lftrilt iin Voransi Tit-U 

Für 6 Monate .................... 1.:'-(i 

Oeiideeu für sit-innern 

l Spalte pro Monat ............... sitt-tu 
I « « « 

............... 5.00 

« 
« « « 

..... ! ......... :3.00 

s « « « 
............... Mo 

Eine Karte vro Monat ............. l.00 

Lokalnotizent Erste Jnfertion pro Zeile 10c. 

Jede folgende Jnfertion pro Zeile ...... Sc. 

III-streute Rom-u zur besonde- 
ten Des-mirs 

Jemand der Z, Nummern einer Zeitung 
annimmt, wird als Abonnent betrachtet nnd 
ist verpflichtet, für die Zeitung zu bezahlen. 

Eine Zeitung anzunehmen, ohne Zahlung 
yu leinen, wird vor dem Gefetz als Diebstahl 
anaefehen nnd demgemäß bestraft. 

Niemand kann eine Zeitung abbefiellein 
ehe er alle Rückstande filedieifelbe be 
ahlt hat nnd ist der Abonnent zur Zahlung Für die volle Zeit verpflichtet wo die Zeitung 
esandt wird, bis er bezahlt hat, ob er die 
eitung auf der Post annimmt oder nicht. 
Abonnentem die ihren Wohnort verän- 

dern. wollen gefl. bei Angabe ihrer n e u e n 

Adresse auch die bisherige angeben, da sonst 
leicht Fehler vorkommen, weil es Fu viele 
Leute giebt, die denselben Namen führen T 

Geldfendungen wolle man per Money Cis-s 
des-, Expross litionczyv Order-, oder Bank-- T 

Drah- fenden. Personlichen checks füge 
man Betrag für Colletiion bei. Kleiner-.- 
Beträge nehmen wir in Briefmarten an, doch 
erbittert wir folrhe nur zu 1 und 2 isents, 
lerne größeren. 

Man vergeffe nicht, in Briefen die genaue 
Adresse anzugeben und abreffire deutlich 

Anteil-or um- Herold. 
W W. 2. Str» Grand Island Neb- 

Prattiseheö Fausten in Re- 
heaska. 

Wir wissen Alle, daß das Klima und 
der Boden hier verschieden sind von dem 
im Osten und so müssen wir den Boden 
demgemäß benedeiten. Meine Erfah- 
rung hat mich gelehrt (und ich habe theuer; 
dafür bezahlen müssen) daß man. uin 

Korn zu bauen, oder überhaupt irgend- 
welches Eetreide, erstens den Grund tief 
pflügen muß — nicht weniger als acht 
oder zehn Zoll »- je Jiefer je besser, dann 
sollte man den Grund walzen und die 
Oberfläche »packen «. Wenn einmal 
walzen nicht genügend ist, walzt zweimal. 
Dies ist dafür-, die Feuchtigleit iin Grund 
zu behalten, denn wir Alle wissen, daß 
die Winde im Frühjahr den gepflügten 
Boden in eineni oder zwei Tagen aus- 
trocknen. Je schneller man mit der Walze 
auf das gepflügte Land kommt, urn so 
besser-; dann eggt inan mit einer Egge 
rnit fchräggesetzten Zinken, urn die Oder- 
fiäche zu lockern; dieses verhindert die 
Feuchtigleit unten an der Ausdünstung. 
Dann, wenn Jhr fertig seid Euer Corn l 
zu pflanzen, ist der Grund in gutem Zu- 
stand es reimen zu lassen und das Korn 
kommt hinein in gieiehrnäßiger Tiefe und4 
eine Staude kommt nicht morgen aufs 
und die nächste wenn wir Regen bekam-; 
menz » ·k u- 

Hiernach eggt man wieder-, um das; 
kleine Unkraut zu tödten, das aufkommt. 

Ein Fehler in diesem Lande ist, dass-I 
der Former oei«snchi, mehr Land zu be- ! 

bauen als er bearbeiten tann;. hierdurch 
verlieren sie mehr als sie machen können. 

Als ich oben sagte, tief für Corn oder 

irgendwelches Getreide zu pflügen, 
meinte ich, daß das Kleingetreide, dass 
in Cornstnlls gesät wird, den Vortheil 
des vol-jährigen Tiespslügens erhält. 

Um nun Col-n zu enltioiren, macht 
seist jeder Farmer einen großen Fehler, 
indem er zn tief cultivirt. Sie hsbcn 
die Idee, daß sie das Psliigen mit dem 
Cnltivator thun können. Sie wissen, 
daß der Grund gepflügt werden muß, 
aber sie gebrauchen nicht die richtigen 
Geräthe am richtigen Platz. Mein Motte- 
istz «Ties pflügen nnd flach cultiviren«. 
Wir Alle wissen, daß die kleinen, seinen 
Wurzeln von achtzehn Zoll bis zwei Fuß 
vom Stengel auslaufen in losem Grund 
nnd daß durch tiefes Cnltiviien dieselben 
Weschnitten werden und Euer Corn welk 

wird; jedoch in einem nassen Jahr macht 
ei nicht viel Unterschied» 

betreffs der nenersnndenenMasehineeie 
Mr Untergrund-»Packen« denke ich sehr 
viel so sie »01el Abt-« über dei Tarif 
—- wir werben die Maschinerie haben nnd 

sie see-den unser Geld haben. Aber Je- 
der kenn selbst eine Walze machen nnd 

dann hat er vie Walze selbst und das 

Geld auch. Aus beinahe jeder Form 
sind Räder von einem alten Gmåmäheq 
Ists was Jhr zu thun habt eine Walz-e 
zu titsche-, ist, Löcher hineinzubohren 
nnd-II Planken var-us zu machen nnd 

eine MiMel nnd Sitz Men- Solche 
»He-»Ist Insel nitht mehr als T) bis 6 VOL- 
Mnsd Mk Zeitlohns-. j 

»j« sk Seht, l J Mak- Ra- 

Der Rastatt-. 

G rand Island, Neb» 18.März«96· 
Der Stadtratb versammelte sich in re- 

gelmäßiger Sikiing, der Mayor iin Bor- 
siy nnd alle Mitglieder anwesend- 

Verhandlungen der Versammlungen 
vorn 19. Februar nnd 4. März wurden 
ver-lesen und angenommen. 

Der Mayor machte folgende Ernen- 
nungen für Mitglieder der Bibliotbeb 
Behörde: Geo. H. Thuviviel, R. J. 
Bart und Frau R. C. Glanville für 
ZJahr-Terniine, beginnend ain 31. Juli 
1895, und John Matheivs unt Vakanz 
zu füllen, entstanden durch den Tod von 
N. D. Platt. 

Auf Antrag von Rief wurden die Er- 
nennungen bestätigt. 

Folgende Ernennungen wurden ge- 
macht, uni Valnnzen in der Wahlbehörde 
zu füllen: A. Campbell, 3. Distrikt; J. 
M. Nickerson, 5ter Distrilt. Auf An- 

trag von McLaughlin wurden die Ernen- 
nungen bestätigt. 

Die Nesignation von M. T. Garloiv 
als Polizeirichter wurde verlesen und auf 
Antrag von Miller einstimmig angenom- 
men. 

Der Mavor ernannte für die Valanz 
bis zum 7. April, oder bis der Nachfol- 
ger erwählt sei und für das Aint quali- 
fizirt habe, den Friedensrichter M. Mur- 

phy- 
Auf Antrag von Vieregg wurde die 

Ernennung einstimmig bestätigt. 
Der Bond von M. Murphy als Po- 

lizeirichter wurde vorgelegt und aus An- 
trag von MeLaughlin dein Comite an 

Bondö und Licensen und Stadt-Anwalt 
überwiesen, init der Weisung, sofort da- 
rüber zu berichten. 

Zuschrist vom Schatz-unt zu Washing- 
ton, D. C., wurde dein Cornite an Po- 
lizei und Gefundbeitsbebörde überwiesen. 

Zuschrist vorn Transmississipvi-Ton- 
greß wurde auf Antrag entgegengenom- 
men und eingereiht. 

Folgender Beschluß wurde verlesen 
und aus Antrag von Miller angenommen: 

Maul-end, daß es für die besten Interessen 
unserer Stadt und Staat ist, daß die Trans- 
inisfissippi und Jaleriiationale Ansstellung, 
welclze in Omaba, Neb» tu halten ist iiiiv 

gemas den in der Beriaininliing genannter 
usstellun im November 1t495 etaßtenBes 

fchliissen, rfolg habe, so sei es eshalb 
Beschlossen, daß wir den Beamten 

genannter Aussiesuiig unsere besten Wünsche 
eiitbieten und von W. E. Armer lsons 
greßniitglied dieses Tisirilts verlangen, alle 
ehrlichen Mittel zu gebrauchen, uin von der 
Maximal-Regierung Anerkennung zu erlan- 
gen und eine Bewilligung zu verlangen sur 
ein Negierungsgeböude und iiationale Aus-. 
stelliing. 

Daß eine Abschrift dieser Beschlüsse an 

Hohn A. Walesietly Secretär genannter 
Ansstellung, sowie nii den gen. schrit. W. G- 
Andretvs gesandt werde- 

H. C. Miller. 

O. A. Abbolt erschien vor der Behörde 
für A. That-p, eingedenk-, daß Hin Tharp 
willens sei, irgend einen Theil der früher 
eingebrachten Forderung anzunehmen und 

erfnchte den Stodtrnth solchen Theil be- 

fogter Forderung zu erlauben, als zum 
Besten der Stadt oerauggabt worden fei. 

Auf Antrag von Rief wurde die For- 
derung von A. Thnrp dein Comite an 

Forderungen und Sindtanwnlt überwie- 
fen, zum Bericht in nächster Versamm- 
lang. 

anchrift vorn Sekrelär der Schulde- 
hörde, betreffend Vakanzen wurde verle- 
fen nnd auf Antrag entgegengenommen 
und eingereiht 

Zuschrift der Hartforc Verf. Geer- 
fchnft wurde verleer und dem Cornite on 

Stadteigenthum überwiesen. 
Die Forderungen von Geo. Bat-ten- 

bnchfür JEAN nnd von G. T. Varro-IS 
für 855 wurden dem Finanzeomite über- 
wieer- 

Folgende Forderungen wurden ein- 

stimmig angenommen in jedem Fall: 
Allgemeiner Fonds· 

W. Ic. Ring, Postkarten 
J. Kclfm Besen 

Geo· Wunders Straßennrbeii B 2 50 
R. Roldn, « 1 50 
A. F. Stubenan « 11 25 
John Baß, « 125 
W. T Jndependent, Wohls-sicher 10 00 

5 50 
s 00 

Wajietwerks- Fonds-. 
Hans J. Scheel, Kohlenabladen z m 

Folgende-r Bericht des zinauzcomites 
über den Bericht des Stodtschotzmeifters 
wurde oerlesen und auf Antrag von Mil- 
ler angenommen und dem Protokoll bei- 

zufügen beschlossen- 
Bericht des Finanz:15o nntes 

über den Bericht von W. R. Ring, Stadt- 
fchavmeifteh Grund Fland, Nebraska, vom 
1. Februar 1890 bis Lo. Februar 1896 ji«-« 
Bilanz im Allgemeinen ond LCBW 51 

Wafferwerts «v ond 500 72 
« « M Wieder-erstarb Id. 2,656 21 
« « Gewer « « 1,M23 
« « Skdtlk « « 344 59 
« « Potizet Tond 69526 
« « Feuerw- r fond 1,497 91 
« « Bibliother åond 501 77 
« « Protenirte teuern 571 35 
« « Eva-n Mond Fond 106 

ul Bot-d Iond 2,017 sit 
« « S titdtst.Grond Island CMOO 

UTM 00 

Wir. das Finanzeomite der Stadt Grund 
Ists-Id, hoben den obigen Bett tiibet Moti- 

tge Gelder mit den Buchem m Belege-i des 
tadtschqmetfters für genannten Zeitraum 

verglichen und finden nur« daß der Beriept 
mit den Büchern und die Belege mit den Bu- 
ches-n nnd dem Bericht überetnfttmmen und 
daß der belaste Bericht und Bücher richtig zu 
sein scheinen. 

Wir haben das Mangels in Händen des 
Stadtschaymetfters am « März gezählt Wer 
lste Mär mr an einem Sommw nnd fan- 
den das otgende um 10 Uhr Verminng 

» « 

III-. eft’s Bondsleute 2,00000 

Courant UTM 00 
Guid TM so 

Biber U W 
: »- toiIeXtiete Stetmccntttpnqey s- 76 

Bilanr von der Einla e in der 
Citizeni National anl LÆ M 

QAWV 00 

F. Z. Z il llesih BgrLi z Fin o o e n o m, -' 

Ed. Schourop, 
Comm« 

Der Bericht des Finanzcomites über 
die Berichte des Polizeirichters für Ja- 
nuar und Februar und des Polizeichesi 
siir Jan. und Feb. wurden verlesen und 
gaben dieselben an, daß sie mit den Bli- 
chern in der Ossire verglichen seien und 
korrekt erschienen. Aus Antrag von 

Miller rvurde bes. Bericht angenommen 
Der Bericht des Comites an Feuer u. 

Wasser-, angebend, daß sie zwei Röhren 
hätten ausziehen lassen und es nöthig 
gesunden hatten, neue Spitzen anzubrin- 

s gen oor dem Wiedereintreiben und daß die 

; ,,Verbindung« der einen schlimm oerrostet 
Tsei, wurde oerlesen und aus Antrag von 

Rief einstimmig angenommen. 
Der Bericht des Comites an Feuer und 

Wasser über das Gesuch oon Chris. Niet- 
Fsen, betr. Errichtung eines Gebäudes in- 
nerhalb der »Feuergrenzen«, empsehlend, 
daß Hin Nielsen durch die darüber be- 
stimmende Verordnung geleitet werde, 

irvurde verlesen und aus Antrag von Rief 
angenommen. 

Aus Antrag von Vieregg wurde das 
ZComite an Feuer und Wasser ermächtigt, 
J mehr Röhren der Wasser-rette ziehen und 
deren Zustand feststellen zu lassen und zu 
;berichten. Abstimmung war wie solgt: 
III-: Alerander, McLaugblin, Miller, 
»Du-enz, Schourup, Vieregg und 
JWoolstenholnL Nein: Rief. 
I Auf Antrag oon McLaughlin wurde 
der Wassercommissär angewiesen, tem 
Janitor 15 oder 18 Tonnen »Sin(ck« zu 
liefern. 

Der Bericht des Comites an Bands u. 

Lizensem die Annahme des Bonds von 

von M. Murphy empfehlend, wurde ver- 

lesen und aus Antrag von Schourup an- 

genommen und Band bestätigt. 
Der Stadtanroalt machte mündlichen 

Bericht über Seitenwegsteuer, eingeschätzt 
gegen Lots 2, 3 und it in Block 92, 
O65.10 betragend, die unter Protest von 

is. M. Westeroelt, Neeeioer, bezahlt 
wurden und empfahl, daß in der Sache 
nichts gethan werde. Auf Antrag oon 

McLaugblin einstimmig angenommen. 
Das Eomite an Verordnungen und 

JWahlen berichtete Fortschritt in der Un- 
itersuchung der Wiederoerinessung der 
«Stadt, gemacht von A. C. König, und 
daß Alles dazu Gehörige noch unter Be- 
ratbung sei. Bericht aus Antrag von 

Rief angenommen. 
Der Bericht des Camites von Verord- 

nungen und Wahlen, angebend, daß eine 
Verordnung, die Fähigkeiten von Juge- 
nieuren feftfetzenb, die für die Wasser- 
werle zu ernennen feien, in nächster Ver- 
farnmlung vorgelegt werde, wurde verle- 
fen und auf Antrag angenommen 

Die Petition, Applikation und Band 
von ChaQ Nielfen, um Magst-Lizen- 
nachfuchend, wurde verlefen and dein C o- 

kmite an Bands und Lizenfen überwiefen. 
» Auf Antrag Vertagung· 

C. H. M en ck, Stadt-Cleri. 

D a s »Miltpaukee Journal« hält 
Professor Dr.Röntgen für einen «Sitnple 
Student in Central Enrope«, und sagt, 
erst feine graßartige Entdeckung habe die 
Welt auf den «Obfcure Scholar« auf- 
merksam gemacht. Spaß macht uns der 
«Simple Student«, aber noch mehr in 
»Central Europe«. Manche Amerilaner 
winden fich, wenn sie den Namen 
,Deutfchland· aussprechen fallen, wie der 
Teufel am Weihwasserleffel. 

Ein alter Baer in Jahannesburg, 
der nichts von den Englandern wußte, 
fchlichtete einen Streit über die Farbe 
der englischen Flagge mit der Behaup- 
tung, diefelbe fei weiß. Er bewies dies, 
indem er sagte: »Dkeiinal habe ich die 

englische Flagge gesehen, einmal bei 
Majuba, einmal bei Branterspruit und 
einmal bei Daorntop, jedesmal wurde 
sie aufgezogen und jedesmal Iar fie 
weiß.« 

D e r Haß der Engländer gegen 
Alles-, was reichådeutsch ist, findet auch 
in Australien WiederhalL Jn Mel- 
bourne ist den deutschen Musikanten, die 
sich durch Spielen aus den Straßen ihr 
kümnieriiches Brod verdienen, verboten 
worden, die »Macht am Rhein-« zu spie- 
len, man verlangt von ihnen britische 
patriotische Lieder. Als kürzlich im 
Opernhause das deutsche Nationallied 
angestimmt wurde, fing man zu heulen 
nnd zu zischen an, so daß von dem Liede 
fast nichts zu hören war. Die Eng- 
landei werden sich so lange mucksem bis 
sie einmal deutsche Hiebe bekommen. 
Das eingebildete, ausgediiihte Volk ge- 
bervet sich wie angezogene Schuh-ingen- 

Die Faschingszeitung, die einzige 
Schaltjnhrsansgsbe der »M. N· Nach- 
richten,« als deren verantwortliche Re- 
dakteuee die Herren Nudltneieyshlwardtz 
Siedet-nd Diessendcch, Jnmieson, 
Wurzel und die übrigen sieben Weisen 
zeichnen,-bringt nnter seinen Telegracm 
men aus Kissingen Nachrichten einer 
Dnnlerstnttungsdeputation: »HerrVade- 
commissär Frhr.v. Thüngen wird sich 
demnächst mit einer Deputaiian im Aus- 
trage des Herrn Finanzministers nach 
New York begeben, um Herrn Stern 
sür die hochherzige Ueberlassung der 80,- 
000 Mk. den Dank abzustatten mit dein 
Ersuchen, Bad Kissingen auch fernerhin 
mit seinem Besuche zu ehren, indem der 
bnyerischen Staatskasse selten ein solcher 
Stern leerehtete.«l Wer den Schaden 
hat, braucht sür den Spottntcht zu sor- 
eisss 

Das-us 

gewidmet von den tranernden hinter-blie- 
enen ihrem Gatten, Vater nnd Groß- 

vater, Nikolaus Reuting. 
Derselbe wurde den Is. ebrnar 7827 

in Kirchbaune, Kreis Katz-eh Deutsch- 
land, geboren. Er wanderte im Jahre 
1848 nach Amerika aus und war einer 
der ersten Ansiedler in Siensholsteim 
Wisconsin. Daselbst wohnte er 13 

Jahre, bis lsst, dann wohnte er 9 Jahre 
in Brothertown und nachdem noch 6H 

IJahre in Appletom Wis. Hieraus ver- 

zog er mit seiner Familie nach feiner 
Farm bei Grand Stank-, wo er bis zu 
feinem Tode wohnte. 

Der Verstorbene war feiner Gattin 
stets ein liebender Gatte, seinen Kindern 
ein sorgender Vater und feinen Freunden 
ein treuer Freund. Von Allen« die ihn 
tannten, war er geliebt nnd gearhtet nnd 
wird bei ihnen stets in chrendetn Anden- 
ken bleiben. 

Er ruht in Frieden! 
frennde, stellt das Weinen ein. 
s itcht die T ränen von den Wangen! 
Was ioll bo das Klagen sein, 
Daß ich von Euch weggegangen ,- 
Trauert nicht um meinen Tod« 
Jth bin frei von aller Noth. 

Sagt was dieses Leben tei. 
Dir es ni t ein Weg zu nennen, 

» 

4 er von i ornen niemals frei « 

Alle müsset Ihr bekennen, 
Taß mein schwerer Gang vollbracht, 
Ta — da ich geb gute Nacht-— 

A. 

Lv 
Isrdeks.1:—:w:s Landen 

Geschwulst s- seinem Halse 

Zweimal von Asezton opselfl 
die sin- Stutmoaizin 

sei-ordnet hatten. 

Ich-D ums-sem- viamjs konven- 
mon uns sind stut- howlklm 

W Form von sitt-o holn lst but- 
ssckl nnd stvdluuic et als ds- An- 
sehen in act M Dritte-n Zwil- 
Incpattlla hat tu nat-net W 
Mwwlcntltt nachdem-Associat- 

kwdod Ittkaukslos waret-. M Als 
o is: 
« Im kleiner Inn ela III-r III 
w bekam-r ans loyal-to s- 
tlchssltsu ans-labe- welch-du 
Anstde sclwttt. St vakat-Inst- 

Juslatntnlkasxsa Mist-s and Ilt ho- 

ngn Zooells sit-pp tut-II sahe-. B- gelangen-Iso- 
IM DI- Ogsohwalade s- solt-m 
sal- slnck verschwand-u and 
plo Oel-mitt- wnson ils-s plus-m 
sitt alo- Nube dllob wo uln Etl- 
o n void-n Ink. Eisin- kna Ida 
M « klebt- vlcäts Is- sichs-it 

sit-apum· var-Mem ku- 

Hooekssw »m- M·l(ut«irt Its habs- Ilt s- Im sang-: W usw-, Bot Us, sue-at 
Nehmt-. 

soc-'s Puls-I voa TM dumm 
Je. aussucht-se 

Wahl- Bienennest-Im 
Andielflettorenausgefen- 

lichen Stiininqebcr dei- 
ZtadtNeand Island: 

,’tch, W. H. Thon-Dion, Manne der 
Ziadi Grund Island, Nehmng Mast 
der mir als solches-in Icayor voin Gesetz 
verliehencn Macht« erlasse hiermit diese 
meine Piollamaiion und gebe hiermit 
öffentlich bekannt an die lsleltoren nnd 
gesetzlichen Stnnnigeber der Stadt Grand 
Island, Nebraska, daß eine allgemeine 
Stadtmahl der genannten Stadt Grund 
Island in der genannten Ztudt abgehal- 
ten werden wird am Tienftag, den 's. 
Tag des-H April Mist-, zum Zweck der Gr- 
wäljlung eine-J Polizeirichteig, um Va- 
tanz Fu füllen-. vier l50uneillente, einer 
von der eistei1, Zweiten, dritten undviei«: 
ten Ward, respektive; feiner drei Mit- 
glieder der Schulbehördc, für den Ter- 
min von je drei Jahre-L 

Die Stimmplätze sollen offen sein an 

dem Tage solcher Wahl um neun Uhr 
Morgens und sollen offen bleiben bis 
sieben Uhr Abends an genannte-n Tage 
an den betreffenden Stimmpiätzem wie 
folgt: 

Erster Distrikt, im Sprivenhaug an 

Kitnball Aventin zweiter Distrikt, im 
Sprihenhaus an Erster Straße, zwischen 
Eint und Cleburn Straßen; dritter Di- 
strikt, in No. 1123 West Dritte Straße, 
Deo-se Stall; vierter Distrikt, an Ecke 
Pine und Zweiter Straße, City Hall; 
fünfter Distrikt, im Spritzenhuug an 

Eint Straße, Zwischen Sechster und Sie- 
berstet Straße. 

Oeffentliche Bekanntinachung ift ferner 
egeben dafür, daß die Registrirckngsbn est-de an den oben angegebenen Stimm- 

plähen sihen wird, zum Zweck, die Re- 
gistrirung der Stadt Grund Island zu 
revidiren, am Samstag, den vierten Tag 
itn April 1806. Sie werden in Sipung 
sein von acht Uhr Vormittags, M neun 
Uhr Abends an genannteni Tage zum 
Zweck, die Negistration zu revidirä wie 
dont Gesetz vorgeschrieben 

Zum Zeugnis dessen hebe ich biet-unter 
meine Unterschrift geseyt als Money 
diesen 4ten Tag itn März im Jahre des 
Herrn WOC- 

W. H. Thorax-Hm 
Amst: May-m 

C. H. M e n ck, Cleri. 

s-· Dek »I«zeiger E such nebst 
-Svmtt Obhut-« nur 02 pro Jahr-, 
Mi- enen-· Die beste Leitung« 

steten-seen M sein-ansahen 
Am 10. Mä 7. nnb si. April unb 5. Mai 

1890 wirb bie nipn Paei e Nnnbreiiebillete 
nach allen Punkten in klanias, anian 
Territoey, Oklahoma, Tera- nnb Unze-un 
öftli von nnb incl. Marien-a, naeb allen 
Pan ten in Süd-Missouri, iübli von nnb 
incl. Clinton, Harrifanville, ntlet unb 
Springsielb znm Hinreiiepreis plus 82111 
Tickets gültig 20 Tage. lleberliegen ans der 
Hinreiie erlaubt in irgend einer etation im 
obengenannten Territorinm, innerhalb 15 
Tagen, erlaubt. Kein Ueberliegen anf ber 
Nil-fresse Wegen Nä erem wenbe man sich 
an H. t-. « c M ea n s, RgL 

Falls Jhr eine Reise nach 6bicago, St. 
Louis, over überhaupt nach dem Osten plant. 
bedenkt, baß Jbr in bet llnion Parisic Titlet 
Offiee Billete über irgend eine Linie östlich 
von Omaba kaufen könnt, nämlich: tsbicngo, 
Milroankee ös- St. Paul, Chiea o sc North- 
wesiekn, Rock Island G Parisia tihieago, 
Bnklington ö- Qniiiey, Wabaib Ny» Mo. 
Pacific Rn., Chicago, St. Paul, Minneapw 
lis E Qmaba kiiy.,——tbatsächltch tfnre Aus-« 
wohl von Nonten zu ben niedrigsten :Iiateit. 

26ba H. L. M c M e an B, Agi. 

Seid Ihr gefcheebtlieb krank? 
In bieiem Falle oill ich Euch las Rezept eines einfa- 

chen Qangmittels veriiegett porloirei ienben, welches-nich 
von den ) olaen non Selbstbellecnng in irübek Kn» enb 
nnd ges-b rchiltcher Indichwetinngen tn späteren Ia ren 

bellte. lks dringt lerner unteblbac Oettang sitt ertretne 
Fieevciitäh nachtlidee Gratifik, kleine. las-Dache nnb nie-m- 
insnaelairnaipste Geschlechtstheile a. l. w. bei VI t und 
Jan-t. Sittein heute, iüaet Brieiniarte bei. Idreiiiett 

Tytue Furt-tm Vis- 1W. Knitmasmm Nie-il 

Wir haben Euch z 

Etw as Neu e sY 
zu zeigen 

dieses Jahr in Pflügen, Sultn-Psiügenj 
und »Gang»-Pflügen. Es ist kein Händ- ; 
ler in Hall Connty, der Euch biefelbeni 
Artikel zeigen kann. Kommt und sehtl selbst. Es nimmt nicht viel Zeit, sie zu 
besichtigen nnd es mag Euch Dollaks 
sparen. Wir haben ein completes Lager. 
der Rock Island Ploiv Co.’g Geräthezj 
»Olb Hickory« Wagen; Columbia Crit-H 
riage Co·’s Virggiesz faktisch beinahel 
Alles, von einer Schachtel Wagenschmierel bis zu einer Treschmafchine. Wir ma-: 

chen so genaue Preise als möglich nnd 
machen Euch Gelb, wenn genaue Baar- 
preiie es tu than im Stande sind. Ver- 
geßt nicht den Plas, 422 West ste Str. 

J--I.ä s»l. soc-IT 
Wir haben auch ein completeg Lager 

von Bicycles zum Verlauf oder zum 
Vermiethen. 28 In 

Dr. C- Rot-dep- 

Deutscher Jlrzt 
Am nnd Wmsdwsnt des St. Iron- 

abschliah 

Office über Vachheit9’s Apotheke. » 

Nilus Stand Islamy · · 

s 

Ia verwies-m nur«-hat« staats obs-starb uns 
klemm, Midas-n und est-geschosswa- Organen, 

« is Fesssösm Ists-ek- 
ch m sen K- mmn also-liche- EITÅZM samm- 

onukiacht durch Selbstbeflecsmg Jtd 
und permanent geheilt 

waide Ist-neu 
I hause durch ein einfaches sei 

zsvt das-Ich st» Ia Tut-d sum-nd pas-abe. Its-J 
sic1F.z:!.It-beku Meist-all Bin-« Und 

stand Island. 
Wehen-. Jst-Bis .................. s 0.45 

am. .. » ............ 0.14 
Um ,, geichäu ............ 0.16 
Rossen-. ................. Los-U 
Geme. .............. 0.25 —0.; 
Buchweizen » .................. 40-—--45 
Rartosjeln ,, ................... 0.30 

» 

sen per Tonne ..................... 350 
umt ..per Pfd .................. 0.10 

Schlaf-en ,, ................... 0«10 
Speck« » .......... Uns-O.10 : 

Eier» .pe( Thtk ................... C. 07 

8ühuer, pro lb ................... 6—7 
weine. .pto 100 Pfd ...... sum-—- .251 

S Iachtvieh. » « » ...... 2.00-—-2.5«J 
Kälber, fem, mo Wid- ............ JU» 

« E h se « s o. 
Wetzen ....................... lili 
Rossen ....................... 
Gerne ........................ 

afer ......................... III 
com ..................... 284 
Kartoffeln, ........ .......... 2-20 
Butter ........................ 10——18 
» Ein-, ganz fritche ......... ..... W 
Kühe und Hain ............... 1.50—«5 60 
Stiere ...................... Z. 25—L 40 

weine. .................... III-Am 
S aft, ..................... .2.00--3.80 

Süd-Ortscha. 
Kühe ........................ 1.50—3 25 
Stiere ............. ..... 3.20-4 15 
Kälber» .................... « RGO-CA- 

weme ................ ALLE-sub 
nie » .................... 2.40—3.40 

kämmen ........ .......... -3.50-—4.35 
— 

ZEhicago Hanslick To» 
W. A. Guloih Michäfmfühuk 

hält seetg auf Lager 

alle S o k t k n 

Baumaterial u. 

! Kohlen. I 

Gute Waaren und 

Richtigste Preise! 

St. Ja sent-, Mo» Z. Feb. Dö- 
Tie St. Joseph se Geanb Plan Eisen- 

bahn Co. at eine Ttcketscche im etzen 
der Stadt t. Joseph im neuen Cotby ,loa, 
Ecke Hm und Ebmonb Straße, eröffnen 
Dieselbe isi mit einem Wartezimmet versehen, 
wo man anf«die Straßenbnbn warten kann. 
denkt un us eemol bot se zu mich ge- 
Knnben nnd Andere sind eingeladen vorni- 
spkechen nnd die Lffice zu ihrem Haupt- 
anattier m machen. Auskunft über aten, 
Zeit, Züge n. f. w. wird mit Vergnügen ge- 
geben« 

S M. Abfit, 
Gen. Pass. Ag’t 

—- Bezahlt Eure Zeitung, wenn Jhe 
etwas schuldig seid. Wer seine Schul- 
den bezahlt, verbessert seine Güter- 

— Der »Hinkknde Bote-« nnd andere 
Kalenderfür 1896 sind jetzt in unserer 
Ofsice zn haben. 

«·"""·j4«tzii«1".-"I)«ukzjik«;tzhk; 

Deutscher Solon-. 
310 W. 3. Gerade. 

MAlle Erfkischnngen bester Qualität 

komisches nnd answäniges Vier, die be- 
en Weine unb Liquörr. Vorzügliche Ci- 

gakren. Ansmckkiame Bedienung. 

Hetiry J. Voss, 
Gtgarren - Fabrikant 

nnd Händler in 

Rauch- und KausTabah 
Cigakrenspidtn nnd Rancher-lltensilien 

überhaupt 
III-Fabrikant der nltbewährten A. 

O. D. Cigakren, die beste 5c-6igakre. 
site sit-» Gknml lnlzmcb O 

-»—»-—Die——— · 

Deutsche Wirthschaft 
——VM!—- 

Martin Grotz 
215 W. 3. Straße-, 

hält sich dem Publikum bestens em- 

pfohlen. 

Dir besten Whiskics, 
Wein-, Liqöke u. Manne-L 

Hier ist man Rebek, stets ein gutes, 
frisches CHICH Bier Zu ek- 

·balten, sowie 

Guten Bauch zu jeder 
Tageszeit 

Ferment und Familien überhaupt em- 

pfehlen wir unsere Whtgtieg, sc. 

Jeder wird reell bedient. 

Eine egt ums-asi- 
I k Mit-. 

syst-ide- diks aus 
unt send-et es uns mkl tin- 
ksk toll-n Eli-ist« u. nn- 
uukms Mist- iui w- 
Uusunq du tssu u« mi- 
524 s-k.«: aus«-sandte 
Tät-c. .!.-n, Ost It zu us- 
fnn Deus- anzttklsntdmi 
kin- IIL .-,» is- i( ftp 
IOIII Sols sites- nur 
es» onus-unauqu 
Uns u. THIS-ists 
Gar-mit und mhc exk- 
--,.1»-n-sslis selbe-» 
Uhr zu Ost-. hin- 
u- In Ist Our-cum s. » 

cum »k» m Hm ssn -: 

hin-zur Ism· Luni-. i 
JHX III-L Lust wHt 
missi-. HILXU nic- ckc n-« 
’·««:-s1«lu;s.;."«v 
mark-n siu uns-r s 

mit ichs- M :«.— x.-. - 
kenn Obst schickt unt bit »Wir-Huqu IT II iHT »«.1»-: « 

bulm zip-le fix-Its Em. Ums UU -1s-, ,:«:--I ,!.«- »L. 
kamt okke »Hm-« Hierin-! 

noyuskg.co..vepc176.unitymug..cvicagofn 
-.-- 

Gratis-Prämi; 

. Abt-ahnen Ninos-. 
Sein Leben und seine öffentlichen Dienste 

von 

s. s. sanfte-. 
übersetzt von Julius Wärst-argen 

Wir Alle wissen, wei- Lineoin war und 
was er für ieinVatekland gethan und ivenn 
wir auch mit feinen Thaten bekannt sind, 
wenn wir auch häufig Bruchitücke aus 
feinem Leben qelefen haben, so giebt es 
doch Viete unter uns, die noch nicht in 
Dem Befiye eines Werkes sind, welches 
das Leben unseies Märtyrer-Präsiden- 
ten von feiner Nebntt bis zu seinem 
Tode beschreibt. 

Tiefes Buch ist in einein eieganten 
illustrirten Papiekdeckei gebunden, ent- 
hält ist«- Seiteii, ist klar nnd schön ge- 

Tvruckt und wird von uns als 

Dratigptäinie 
gegeben an Alle, die den ,Anzeiger nnd 

old« qui ein Jahr im Voraus bezah- 


